
Besprechungen

lıche Nachschlagewerk, das neben Bıbliotheka- geschrieben Ist, dürften die spaniıschen Bezeich-
re  - VOT allem dıe benutzen werden, die sıch für NUNSCH Hermano, Padre, Procurador und Visıta-
die Jesuitenmission iın Mexiko interessieren. Sıe dor dem deutschen Leser nıcht se1n
tinden be] Hausberger zudem einen austführli- Ww1e die lateinischen Frater, Pater, Prokurator un:
chen geschichtlichen Überblick ber die dortige Vıisıtator. Was dagegen „Coadıutor temporalıs“,
Missionstätigkeit der Jesuiten. Darın beschreibt „Votum coadıutoris temporalıs“ un „Professio
CI, AUS welchen Ländern Mitteleuropas die Miıs- quatuor votorum“ bedeutet, dürften selbst gC-
s1Oo0nare kamen, W1e S1eE ausgewählt wurden un! bte Lateıiıner nıcht auf Anhıeb heraustinden.
ach Mexıko gelangten, W as s1e dort Deshalb waren uch S1e froh, erfahren, da
un! WAaTlrTUumm S1e 17/6/ aus Lateinamerika ausgewl1€e- damıt „La:enbruder“, „Gelübde des Laienbru-
SC  - wurden. Obwohl sıch Hausberger eine ers  < un! die 1njer „Profefßgelübde“ der Jesuliten
klare Sprache bemührt un! se1ın Buch verständliıch gemeınt siınd Julius Oswald Y

Zeitgeschichte
WIESEL, Elie Tle Flüsse fließen INS Meer utO- sondern auch s1e.“ Für die Toten, weıl
biographie. Hamburg: Hottmann und Campe ihrer gedenken, s1e bezeugen, ıhnen das Kaddisch
995 463 L w. 49,80 beten mu46 $16, weiıl —8 ıhr Gefangener LSt,

Der 978 11 Rumänien geborene Elie Wiesel S1E ihn Tag und Nacht AIl Leben hıindern.
1st als Betroffener und Autor der eindringlichste Von Parıs AUS; 1n Jerusalem und seit Jahrzehn-
Zeitzeuge des Holocaust geworden. Im Frühjahr ten in New York, beobachtet der akkreditierte

war — mir der KANZCN jüdischen Gemeinde Journalıst, Freund zahlreicher Schrittsteller und
Sighet (Rumänien) nach Auschwitz depor- Politiker (eine besondere Beziehung verband ihn

tiert, i90) April iM Buchenwald befreit ) © Mit Golda Meır), die Geschichte der Juden 11 ih-
den Muütter und Schwester wurcden in Auschwitz V’CImM NMCU gegründeten Staat und auf der weiıten
ermordet, der entkräftete Vater 1n Buchenwalc Welt In den Aufzeichnungen verbindet Wiesel
ZU Tode geprügelt, Miıt einem französischen das chronologische Prinzip 41l Thementeldern.
Hılfstransport Kam der Siebzehnjährige nach Das ıhn hartnäckig verfolgende Theodizeepro-
Parıs, W U (1 über Jahre das Leben ernen blem bedenkt e Un der Überschrift „Der ei
mußte. dende GOott“. Kıindheit und Lager, cie Lehrjahre

D Jahrzehnt brauchte Wiesel, 518 (ür Jie des Lebens und Jie Anfänge des Journalisten,
unfaßbaren Bilder des Lagers, die Zzenen der (16 auch die Aufgabe des Schreibens erhalten eigene
walt, die Vernichtung SEINES Volkes, dem in lie Kapitel, Den drei Metropolen SEINEK Lebens, |?a
(Gebeine gesickerten Toc eine Sprache findet. *18, Jerusalem, New York, gehört über persönli-
Auch nach Hnfzip Jahren kannn Wiesel das, W che Krinnerungen hinaus lie politisch: Ööffentliche
die Öffentlichkeit „‚Holocaust" und „Schoa”" Aufmerksamkeit des Journalisten, \a  8 ‚üdischer
MEeMNL, acht VeErpeNSCH, Noch nach Hünfzig Jahren Schriftsteller Hüıhle ıch mich MeiNneM Valle Zzu
hört die Hilferutfe JEINER Vatera, „Gestern tefat verbunden. Sein Schickesal ist MEINES, und
nacht habe ch imeinen Vater in Yaum gesehen“, ge1iN Gedächtnis st MEINE Heimat,“ Den jücli-
beginnen die autobiographischen Aufzeichnun« schen Schriftstellern aul GCelan, Nelly Sachs,

„Alle Flüsse tießen 118 Meer“, S16 siınd Z Roöse Ausländer war die (deutsche) Sprache Hei-
gleich eın cchr persönlıches Erinnerungsbuch, ma Dem Auschwitz-Überlebenden lie Wiesel,
eın jüdisches Gedenk- und bekennendes Jau- der Französisch schreibt und in den USA lebt, Ist
bensbuch, nıcht zuletzt eın öffentlich politisches das Jüdische Gedächtnis Heımat. Welche (Irt-
Buch Warum lachst du nıe?, fragen ıhn die losıgkeit an jedem nennbaren Ort.
Freunde. Warum 1st du ernst?, die Frauen. Wiıesels Autobiographie miıt em mySst1-
AT den, der die Lager überlebt hat,; wırd das schen Titel „Alle Flüsse ließen 1Ns Meer“ liest
Leben A einem Kampf nıcht 1Ur tür die Toten, sıch für jeden wachen Zeıtgenossen erregend.
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Von Mystikstudıen un! mystischem Bewufttsein Eıne Reihe VO Anmerkungen erklären ‚War

des kritischen Journalısten 1ST anhaltend und e111- jüdısche Begrifte un! Abkürzungen, aber wich-
drucksvoll die ede eın polıtisches Bekenntnıiıs tıge Erklärungen jJüdıschen un! iısraelıschen
lautet en hege keinen Ha: die Araber Namen, auch zeıitlichen Vorgangen (Wiıesel
Ich hasse nıcht eiınmal dıe Deutschen Es 1ST chrieb aus dem Gedächtnis) tehlen VO  - allem
höchste Zeıt den Nahost Kontlıikt beenden für UNSCIC deutsche Leser I11all das Buch AaUus

eıt der Verleihung des Friedensnobelpreises polıtischem, AUS geschichtlichem, AUS relıg1ösem
1ST Wıesel hohe moralıische Macht ZUSC- der aus autobiographischem Interesse liest für

wachsen ber der UÜberlebende VO Auschwitz das Verstehen der jüdıschen un! Zur Er-
1ST zeıitlebens Opfter geblieben hellung der alteren Davıdischen Geschichte 1ST

Das Übersetzerteam (aus dem Französıschen) 1esels Autobiographıie C1in eindringlıches Erın-
mu{fte otffenbar sehr rasch arbeıten, damıt das NECIUNGS und Bekenntnisbuch
Buch ZUTr Buchmesse 1995 erscheinen konnte aul Konrad Kurz

I1ESEM EFT
Dıie wachsenden medizınıschen Möglıchkeıiten ordern C111 ethisches Neubedenken der medizınıschen
und arztliıchen Grundbegriffe J]JOHANNES ITER, Protessor für Moraltheologie der Unıhversıität
Maınz iragt anhand CIN1ISCI ausgewählter Themen ach dem humanıtären Auftrag des Arztes un! den
NOrmaLıven Krıterıien SGC1116S Eıngreıifens

Ausgehend VO der Erfahrung des unbedingten ethischen Anrufs ZU Guten sıch OSEF
FUCHS Protessor für Moraltheologıe der Päapstlıchen Uniiversıtat Gregoriana, MIL dessen Überset-
ZUNg konkrete ethische Handlungsnormen auseinander Dabej unterstreicht die Bedeutung
ohl des persönlichen (Gewiıissens als uch der jeweıligen Interpretation der Wirklichkeit

WILHELM RIBHEGGE, Protessor tür Geschichte der Unıhoversıität Münster, das Gedenken
den 450 Todestag VO Martın Luther ZU Anlaf den Kontakten zwischen dem Retormator un!
Erasmus VO: Rotterdam nachzugehen Wıttenberg un! Luther stehen für ıhn dabe1 geschichtlich für
C111C deutsche, Lowen un! Erasmus für C111C europäıische Identität

In den Beziehungen zwischen den Ländern der Ersten und der rıtten Welt spielt der Konflikt
Eıgentumsrechte C111C wachsende Raolle ÄNDREAS (3ÖSELE stellt diesen Kontftlikt PI1MNAaL als

Verteilungskontflikt dar, dessen Lösung ınternatıionale rechtliche Regelungen ertordert

BERTRAM STUBENRAUCH Professor für Dogmatık der Unıhversıiutät Trıer, analysıert das TIradıtions-
geschehen als zentralen Vorgang für das UÜberleben un! die Identität der Kırche Dabe] CI, da{fß
der Proze{ß der Überlieferung mMIt der kırchlichen Erneuerung zusammentäallt

In der Moralenzyklika „Sollicıtudo I1C1 socılalıs wırd die christliche Soz1ialethik als Moraltheologıe
der gesellschaftlıchen Belange verstanden FRANZ FURGER,; Protessor für Christliche Sozialwissen-
schaften der Unıiversıität Münster, dieses Verständnis Bezug 7A0 0O kiırchlichen Sozial-
lehre un: tormuliert dabei das Desıiderat umtassenden theologischen Begründung kirchlicher
Stellungnahmen gesellschaftspolıtıschen Fragen.
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